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Walanevurt im Sturm genommen
Leutnant Jmmelmann ſchießt ſein dreizehntes Flugzeug ab

Der Sturm auf MWalancourt
e B Berlin 31 März Die T meldet aus dem

Großen Hauptquartier Nach Erſtürmung des Waldes von
Malancourt deſſen Ränder von den vorliegenden Höhen be
herrſcht werden haßen es unſere braven Feldgrauen am
22 März verſtanden die zu äußerſt ſtarken Stützpunkten
ausgebauten VBergnafen zwiſchen dem Forgesbach und der
Straße MalancourtAvocourt zu erſtürmen und ſich näher
an Malancourt und Haucourt heranzuarbeiten Dadurch
werden die beiden von drei Seiten beſtrichenen Orte äußerſt
gefährdet Dieſem großen Erfolg reiht ſich nun der am
28 März nördlich Malancourt in einer Breite von 2 Km
erzielte Geländegewinn etwa zwiſchen der Höhe 231 weſtlich
Malancourt und der Höhe 218 nördlich des Forgesbaches und
die Beſitznahme der nordweſtlichen Aushauten von Malan
eourt an Die hier gemachte Beute von einem Geſchütz und
vier Maſchinengewehren zeigt zur Genüge wie ſtark dieſer
kleine Ort zu einem wichtigen Stützpunkte am Forgesbach
abſchnitt eingerichtet war und daß der hier erzielte Erfolg
um ſo größere Bedeutung hat Die Zahl der bei der Erſtür
mung der Stützpunkte ſüdweſtlich Haucourt und jetzt bei
Malancourt gemachten Gefangenen erhöht ſich nunmehr auf
44 Offiziere und 1365 Mann Neben dieſer Jnfanterietätig
keit am weſtlichen Maasufer war unſere Artillerie faſt un
unterbrochen an allen Fronten tätig Der bei Malancourt
exzielte Erfolg wird im Widerſpruch zu unſerer amtlichen

Saucvurt unter großen Verluſten geſcheitette dentiche Of

ſive gemeldet und ſo im Ar in Paris
Kriegsrat die Wirklichkeit verheimlicht Dieſer neue Erfolg
ſtraft aber die von den Franzoſen in ihrer Ungewißheit über
die Abſichten der deutſchen Heeresleitung gemeldete Er
ſchlaffung deutſcher Truppen vor Verdun glänzend Lügen er
beſtätigt vielmehr daß alle deutſchen Unternehmungen in
aller Ruhe vorbereitet dann aber mit ſicherem Erfolge aus
geführt werden

Zur Pariſer Konferenz

Franzöſiſche Stimmen
W B Bern 30 März Jn einer Beſprechung der Pa

riſer Konferenz im Petit Journal fragt Pichon ob die
Konferenz wohl alle Konſequenzen um deretwillen ſie zu
ſammengetreten ſei zeitigen werde Die t Teilnehmer
zahl von mehr als 30 Perſonen ſcheint ihm für den Erfolg

Ereigniſſe die die Welt umſtürzen und unver
zügliche Entſcheidungen auf den Schlachtfeloern fordern
müßten ein paar verantwortliche Perſonen ins Auge faſſen
unter Bedingungen die mehr Handlungen als Worte ge
währleiſten Acta non verba

WTB Bern 30 März Jn Beſprechung der Pariſer
Konferenz ſcheint Clemenceau nicht viel von ihren Ergeb
niſſen zu halten Jn einem Artikel in dem er unter anderem
über die Zenſur mit ihrer Geheimniskrämerei ſich luſtig
macht ſagt er indem er vor a hochgeſpannten Hoffnungen
warnt Das Ergebnis der Konferenz iſt ein mittelgutes das
aher ſeinen Wert erſt erhält durch die Erxfolge die aus ihr
entſtehen Kundgebungen Tagesordnungen und der Aus
tauſch von Beglückwünſchungen haben mehr oder weniger den
Verhältniſſen angepaßten mittelbaren Wert Es würde ge
fährlich ſein wenn wir uns damit als mit Erfolgen be

gen wollten

Jtalieniſche Preßkommentare
T V Lugano 30 März Sowohl die hierher gedrah

reten Beſprechungen in der franzöſiſchen Preſſe als auch die
Kommentare der itakieniſchen Blätter beweiſen durch die
Magerkeit des Jnhaltes die man durch einen Ueberfluß an
Worten vergebens zu bemänteln ſucht daß über den Aus
gang der Konferenz große er herrſcht Elemen
teau weiſt in ſeinem Blatte z deutlich als möglich auf den
König von Jtalien als die Perſon 4 n welche der erwar
teten Kriegserklärung gegen Deutſchland im Wege ſtehe
Die italieniſchen Blätter behelfen ſich mit der myſteriöſen
Andeutung daß die wirklichen Ergebniſſe der Konferenz viel
zu delikoter Natur ſeien als daß ihre Veröffentlichung in
der r möglich wäre Man könne aber zwiſchen den
gen erausleſen daß das Siegesziel erreicht werde
Dar Avanti behauptet die wahren Abmachungen würden
nie pübliziert werden Da nach dem Corriere della Sera
äüosquith und Kitchener ſchon vieſen Freitag in Rom ein

un große Geheimnis nicht lange verborgen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

eingetreten

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Sauptquartier 31 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn vielen Abſchnitten der Front lebte die beiderſeitige

Artillerietätigkeit während des Llaren Tages merklich auf
Weſtlich der Maas wurden das Dorf Malancourt

und die beiderſeits anſchließenden franzöſiſchen Verteid i
gungsanlagen im Sturmgenommen, ſechs Offi
ziere und 322 Mann ſind unverwundet in unſere Hand ge
fallen Auf dem Oſtufer iſt die Lage unverändert an den
franzöſiſchen Gräben ſüdlich der Feſte Douaumont ent
ſpannen ſich kurze Nahkämpfe

Die Engländer büßten in Luftkämpfen in der Gegend
von Arras und Bapaume drei Doppeldecker ein Zwei
von ihren Jnſaſſen ſind tot Leutnant Jmmelmann hat
ſein dreizehntes feindliches Flugzeug abge

ſchoſſen rOeſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Ruſſen beſchränkten ſich auch geſtern auf ſtarke Be
ſchießung unſerer Stellungen an den bisher angegriffenen
Fronten

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

in

WIB Wien 31 März
Amtlich wird verlautbart 314 März 1916

Ruſſiſcher und ſaun iwer Kriegsſchau
g 0Nichts Neues t

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Infolge der ungünſtigen Witterung iſt eine Kampfpauſe

Dex Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

e

Gewaltiges Luftbombardement
von Saloniki

am

WIB Sofia 31 März Der Generalſtab teilt mit
Am 27 März hat ein Geſchwader von 15 deutſchen Flug
zeugen den Hafen von Saloniki und das engliſch fran
zöſiſche Lager in der Nähe der Stadt bombardiert Es wur
den 8009 Vom ben abgeworfen die großen Schaden
an ichteten Die Flieger beobachteten eine Exploſion in
einem unmittelbar beim Bahnhof gelegenen Depot ſowie
eine zweite auf einem feindlichen Schiffe Feindliche Flug
zeuge verſuchten einen Angriff gegen die deutſchen Flug
zeuge dieſer Verſuch blieb jedoch ergebnislos Vier
von den engliſch franzöſiſchen Flugzeugen wurden zur Lan
dung gezwungen die übrigen mußten den Rückzug antreten

Provence untergegangen
WITB Frankfurt a 30 März Die kfurter Zeitung meldet aus Genf Wie wir non zuverläſſiger

Seite aus Paris hören gibt man im franzöſiſchen Marine
miniſterium nun zu daß an Bord des am 26 Februar im
Mittelmeer verſenkten ererige Hilfskreuzers Provence
4000 Mann waren 296 Ueberlebende wurden nach Malta
gebracht und ungefähr 400 Gerettete nach Mylos Der übrige
Teil der Beſatzung iſt untergegangen

Frankreichs Geldbeſchafſung
T V Amſterdam 31 März Die Schleſiſche Zeitung

meldet Die franzöſiſche Regierung hat wie ſchon kurz ge
meldet ein Abkommen mit der Bank von Frankreich ge
troffen wonach dieſe ermächtigt wird ihren Notenumlauf
von 15000 Millionen auf 20 000 Millionen z er und
der Regierung für Kriegszwecke weitere Millionen zur
Verfügung zu ſtellen Damit erreicht der Regkerungsvorſchußdie r Höhe von 9000 Millionen Sie neuen
3200 Millionen werden die Regierung in den Stand ſetzen
mit der 2 Kriegsanleihe deren Ausgabe jetzt wegen der
Kriegslage nicht gewagt werden kann bis Mai oder Juni
au warten

1

Poliwanow s Rücktritt
Die Entente e viel Kriegsminiſter in Frank

reich iſt ſeit Beginn des Weltkrieges der vierte in Rußland
jetzt der dritte am Ruder Trotzdem aber iſt die militäriſche
Situation keine beſſere geworden

Poliwanow der nach dem Kriegsmacher Suchomlinow
das ruſſiſche Kriegsminiſterium übernahm war vor eine
ſchier unlösliche Aufgabe geſtellt als ihm die Reorganiſation
der ruſſiſchen Streitkräfte übertragen wurde Er ſollte nicht
nur Armeen aus dem Boden ſtampfen das konnte viel
leicht noch glücken denn an Menſchenmaterital dazu fehlte es
Rußland noch nicht er ſollte dieſe Armeen auch kriegsfähig
und machen Da mußte er verſagen obwohldie Kampfkraft des ruſſiſchen Heeres die uns in der erſten
Phaſe des Krieges überraſcht hat zum größten Teil ein Er
folg ſeiner Arbeit geweſen iſt

Soldaten laſſen ſich in Rußland ja immer noch zuſammen
treiben wenn man rückſichtslos den Bauern vom Felde holt
und einen großen Teil der Aecker brach liegen läßt aber für
die Ausbildung dieſer Menſchenmaſſen fehlte nahezu alles
Es fehlte an Unteroffizieren und Offizieren Die auf den
Junkerſchulen in einigen Wochen zurechtgedrillten unreifen
Knaben aus den höheren Schulen waren weder fähig die
fehlenden Unteroffiziere noch die Offiziere zu erſetzen Es
mängelte ihnen an der internen Kenntnis des Dienſtes es
mangelte ihnen an Autorität und es mangelte ihnen wohl
auch zumeiſt an ernſtem Willen ihre Aufgabe zu erfüllen
Sie ſahen in dem Krieg noch lediglich ein Abenteuer eine
Gelegenheit ſich von dem Zwang der Schule zu befreien und
ihre ausſchweifenden Gelüſte zu befriedigen Poliwanow
konnte als er das Kriegsminiſterium übernahm wohl kaum
darauf rechnen aus dieſem Material Ausbikldungsperſonal
und ſubalterne Führer für die Front zu gewinnen

Das Manko zaber wurde noch verſchlimmert durch die
vollſtändige Desorganiſation der Ausrüſtungsinduſtrie in
Rußland Man darf nicht vergeſſen daß Rußlands Jn
duſtriegebiet faſt reſtlos ſich in unſerer Hand befindet an
hat ja bei der Räumung Polens und der Jnduſtrieſtädte der
Oſtſeeprorinzen verſucht die Jnduſtrie ins Jnnere Ruß
lands zu verpflanzen es iſt aber ſicher daß das nur zu einem
kleinen Teil und auch bei dieſem nur unter Preisgabe der
Leiſturgsfähigkeit gelingen konnte

Das Maſchinenmaterial und Maſchinenperſonal iſt nur
ſehr ſchwer zu erſetzen Dort wo die Maſchinen wirklich voll
ſtändig wieder aufgeſtellt werden konnten mußte jeder Bruch
eines Rades einer Welle eines kleinen Maſchinenteiles eine
un verhältnismäßig lange Stockung herbeiführen Das
Fehlen der Kohle verſchärfte die Schwierigkeiten Es war
alſo von vornherein nicht anzunehmen daß die ruſſiſche Jn
duſtrie auch nur einen nennenswerten Teil des Ausrüſtungs
materials liefern konnte Die Zufuhren von Japan und
Amerika waren ſchon durch die weiten und wenig lerſtungs
fähigen Transportwege über das Eismeer und über Wladi
woſtok beſchränkt und gerieten noch mehr ins Stocken als
Rußlands Kreditfähigkeit immer weiter ſank Und Poli
wanow war intelligent genug dieſe Schwierigkeiten voll zu
überſehen

Wenn er trotzdem das Kriegsminiſterium übernahm
und noch am 23 Februar d J in der Duma mit großer
Siegeszuverſicht auftrat dann muß er mit anderen Faktoren
gerechnet haben

Man geht wohl nicht fehl wenn man die Gründe für
Fnlew Zuverſicht in den Zuſicherungen der Weſtmächte
ucht

Poliwanow mußte aber bald einſehen daß er enttäuſcht
wurde Die Tatſache daß das militäriſche Rußland auf der

r Konferenz unvertreten blieb läßt die Kluft er
ennen die ſich zwiſchen Poliwanow und den verbündeten

Weſtmächten aufgetan hat London und Paris wollten mit
Poliwanow der ihnen ein unverhohlenes Mißtrauen zeigte
nicht mehr arbeiten ſuchten eine gefügigere Kreatur und
glauben ſie in Schuwajew gefunden zu haben der allerdings
als Generalintendant des ruſſiſchen Feldheeres noch beſſer
die Verſorgungsſchwierigkeiten des Heeres kennen müßte
Daß Schuwafew ihrer Herr werden könnte iſt ausgeſchloſſen
Seine Ernennung iſt eine Verzögeruag des Eingeſtändniſſes
des Zuſammenbruches wird aber den Zuſammenbruch ſelbſt

nicht aufhalten können D
TU Amſterdam 31 März Jn London erklärt man den

Rücktritt des ruſſiſchen Kriegsminiſters Poliwanows mit
Differenzen zwiſchen der höchſten militäriſchen Kommando
ſtelle und der Regierung die in der ſtrittigen Frage oon der
DHuma unterſtützt wurde Man erinnert daran daß Poli

wanow vor Stürmers Ernennung einmal für den zukünftigen
Premierminiſter galt und auf eine unumſchränkte Militär
diktatur hinarbeitete Poliwanows Rücktritt wird im übri
g in ten ſehr bedauert da er beruflich als äußerſt
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Der amtliche ruſſiſche Heeresderiqht

WTBR Weg 30 März Amtlicher Bericht vom
29 März eſtfront J der Gegend von Dünaburg
auert der Kampf an Südlich von Dünaburg ſtellenweiſe
heftiges Artilleriefeuer Jn der Gegend weſtlich des N
ſees warfen wir den Feind aus dem ſüdlichen Teil des
des Südlich des Dorfes Mokrzyce wieſen wir einen fo
den feindlichen Hezen angriff durch Feuer ab Jn der Ge
des Oginskikanals ſtellenweiſe heftiges Jnfanteriefruer
Beim Dorfe Somino erzwangen unſere Abteilungen dasDrahthindernis eines fe dlichen Poſtens und warfen ihn

aus ſeinen Gräben Die Deutſchen flohen auf die andere
Seite des Kanals indliche Flieger warfen Bomben in
der Gegend der nhöfe von Luminisc und Luszcza Auf
der Front der mittleren Strypa wieſen wir Verſuche des
Gegners ſich unſeren Gräben zu nähern zurück Auf der
o Front iſt Tauwetter eingetreten die ſumpfigen

Landſeen haben das Gebiet überſchwemmt Ueberall nicht
allein in der ſüdlichen hre au a d der nördlichen Gegend

bedeckt das Eis der Flüſſe und Seen mit Waſſer und taut
an den Ufern auf Das Schmelzen der ſehr dicken Schneedecke
auf den Wegen verurſacht in der ganzen nördlichen Gegend
für Bewegungen der Artillerie außerordentliche Schwierig

enkeiten

Kaukaſusfront Jm Kiüſtenabſchnitt hieltenunſere Truppen welche die Höhen am linken Ufer S

dero mündet bei Ofi beſetzten im Laufe der Nacht zum
27 März einer Reihe von Gegenangriffen des verzweifeltenGegners ſtand Alle Gegenangriffe wurden abgeſchlagen

Die Türken erlitten enorme Verluſte und traten unter Zu
rücklaſſung von fangene und einer Kanone den Rückzug
an Auch in der Richtung auf Erzignan machten wir
Gefangene

Volksaufſtände in Rußland
e B Kopenhagen 31 März Jn eingeweihten Kreiſen

bringt man das Ausbleiben von Blättern aus Rußland in
den letzten Tagen mit der Abſetzung des Kriegsminiſters undgroßen ſtarken Zartsauſſtanven in Zuſammen
zug Der Prozeß gegen Suchomklinow und die E
ſtandale ſcheinen immer größere Kreiſe zu ziehen

Nach dem Abflauen des ruſſiſchen Angriffs

an der beſſarabiſchen oſtgaliziſchen und wolhyniſchen Front
ſetzte die ruſſiſche Artillerie die Beſchießung der terreichiſch
ungariſchen und deutſchen Front fort ohne ſich jedoch dabei
beſonders anzuſtrengen Die gleiche Energieloſigkeit hat auch
auf die feindliche Jnfanterie übergegriffen Jhre Angriffe
ſind nach dem völlig re erſten Anſturm ganz ein
geſtellt worden Nur vereinzelte Streifpatroutllen und agd
kommandos re über die eigene Stellung gegen die öſter
reichiſch ungariſchen Feldwachen vor an deren Wachſamkeit
dieſe ſchwächlichen Vorſtöße ein raſches Ende finden e

Keine türkiſchen Kanonen in Perſien erbeutet
VTB Konſtantinopel 30 März Wie die Agence Milli

meldet behaupten die ruſſiſchen amtlichen Berichte vom
W März die Ruſſen hätten in Perſien S türkiſche Kanonen
erbeutet Dieſe ruſſiſche Behauptung iſt falſch Die erbeu
teten Kanonen ſind bloß ſehr alte den Perſern gehörige
Kanonen Während der Operationen in Perſien haben wir
keine einzige Kanone verloren wohl aber den Ruſſen mehrere
Geſchütze abgenommen

Vom Balkan
Deutſcher Einſpruch in Athen

Gegen die neuen Gewaltakte der Entente gegen deutſche
Staatsangehörige in Patras und im Piräus hat Berliner
Blättern zufolge die deutſche Regierung Einſpruch in Athen
eingelegt

woſtow

Unſere Feinde und Kreta
e B Amſterdam 31 März Die Times bringen eine

ausführliche Darſtellung des Konflikts des Vierverbandes
mit dem griechiſchen ken von Kandia auf Kreta der
zur Blockierung von Kreta führte Danach iſt anfangs des
Monats ein engliſcher Spion in Kandia durch den Präfekten
verhaftet worden und der Präfekt verweigerte auf Anweiſung
aus Athen dem Kommandanten eines inzwiſchen vor Kandia
erſchienenen engliſchen Kriegsſchiffes die Freigabe des Ver
hafteten Darauf wurde die Küſte bei Kandig in Blockade
erklärt und Ein und Ausfahrt griechiſcher Schiffe verhindert
Das Geſchwader des Vierverbandes wurde um zehn weitere
Einheiten verſtärkt die teils in der Bucht von Kandia teils
in der Sudabai ſtationiert wurden Jn Patras verhaftete
ein engliſches Landungskommando einige in einem Rettungs
boot angekommene deutſche und öſterreichiſche Matroſen

t

Die Einigkeit in der UBoot
Frage

Die volle Einigkeit mit der der Reichshaushältsaus
ſchuß ſich für einen kraftvollen Gebrauch der U ootwaffe
ausgeſprochen hat hat einen weſentlich anderen Charakter
als der konſervativ nationalliberale Antrag der damit er
ledigt iſt Während der letztere trotz aller Betonung des
Gegenteils von einem en iſen ißtrauen gegen den

Kanzler diktiert war und darum dem Ausland genüber
den Eindruck von Spaltung und Schwäche in der Volksver
tretung und einer ſtarken Gegnerſchaft gegen den leitenden
Staatsmann erwecken mußte läßt der gemeinſame Beſchluß
aller Parteien des Reichstages eine ſolche Deutung nicht zu
Er gibt dem Reichskanzler vielmehr auch für die nwendung
der ſchärfſten Mittel den nötigen Rückhalt

Daß ſich alle Parteien von den Vertretern der Sozial
demokratie und des Fortſchritts an bis zu den Vertretern
des extremſten Konſervativismus auf den Antrag geeinigt
haben mag unſeren Gegnern zeigen daß er bitterer Ernſt
iſt und daß der Feind der uns vernichten möchte keine

Saunnn zu erwarten hat Daß Herr Ledebour ſich und die
Sozialiſtiſche Arbeitsgemeinſchaft von der r
ſchloß und folgenden Antrag der mit allen gegen eine Stimme
abgelehnt wurde einbrachte

r

Die nene der Vern unganbet an der Wucht der ng nichts

Die rdd Allg Ztg ſchreibt Das Ergebnis dere nungen über die Unterſeeboo e iſt
in einem Beſchlüſſe niedergelegt worden der als einmütige

ng der Parteien mit Genugtuung begrüßt werden
wird Hier iſt eine das Land auf das tiefſte bewegende Frage
von allen Seiten mit großem patriotiſchen Ernſt und mit

icher Höhe der Juſſaſſuns behandelt worden Die Aus
prache hat alle Kleinlichkeit der Debatte ferngehalten Die

Kommiſſion hat bei ihren Erörterungen die aufgeworfene
Frage in allen Einzelheiten erſchöpft und verſchiedentlich denWunſch eäußert es bei der vertraulichen Beſ ufant in der

Komm zu laſſen Der Geſamtauffaſſüng des
Volkes entſpricht es in der 73 Geſchloſſenheit gegen den
Feind das oberſte Gebot der Stunde zu ſehen

G

WTB Berlin 31 März Die Einigkeit des Reichstagsaus
ſchuſſes über die abſchließende Behandlung der Unierſeeboot
frage wird von den Blättern begrüßt Der L A meint dieErllärung werde auch vom Reichstagsplenum gut
geheißen werden Aus ihr würden die neutralen Staasen wieder
einmal entnehmen können wie ine ihre berechtigten
Intereſſen von allen maßgebenden Faktoren in Deutſchland
reſpektiert würden Das B T ſagt es ſei anzuerkennen daß
die Konſervativen und Nationalliberalen gr peiführuns des
Kompromiſſes und zur Herſtellung der Einigkeit auf das ver
zichtet hätten was ihre eigenen Anträge als unannehmbar er
ſcheinen ließen Die Kreuzztg ſchreibt es habe manchen Opfersbedurft um darauf zu verzi ſie beſtimmte e gey aus
drücklich auszuſprechen die durch den Verlauf der Verhand
lungen nicht beſeitigt worden ſeien Dieſe Opfer ſeien gebracht

nie un es das e d e 33 an rpolitiſchen Lage zur gebieteriſchen Pflicht machten das inigende
in den Vordergrund p ſtellen In der Voß Ztg heißt es
es ſtehe noch nicht feſt ob über die Frage im Plenum über
haupt geſprochen werden ſoll Einigkeit beſtehe ja doch bei
ſämtlichen Parteien darüber daß eine Erörterung mit aller
durch die Sache ſelbſt gebotenen Rückſichtnahme zu erfolgen
hätte In der Germania wird geſagt Vertrauen gegen Ver
trauen das ſei der Felſengrund auf dem die deutſche Einigkeit
allein ruhen könne Die preußiſche Staatsregierung laſſe er
freuliche Anſätze erkennen ihrerſeits es an dieſem Vertrauen
nicht fehlen zu laſſen

Auch die Voß 38 lobt den Runderlaß des Miniſters von
Loebell und ſagt der Krieg ſei ein gewaltiger Lehrmeiſter Gute
Beiſpiele würden beſſen in als gute Lehren

Tubantia

unterrichteter Sachverſtändiger Jm Handelsblad wurde
vor einiger Zeit verſichert daß England die ſogenannten
Schwartzkopfftorpedos wovon eines nach der
Unterſuchung der erung zur Torpedierung der Tuban
tia verwendet worden ſein ſoll nicht beſitzt Dieſe Art
Torpedos gehören zu einer ganz veralteten Type die immer
mehr durch Torpedos erſetzt würden die man auf größere
Abſtände lanzieren könne Da Unterſeeboote aber auf
kürzeren Abſtand Torpedos abſchießen können als Torpedo
boote oder Zerſtörer hat man die alten Vorräte
wieder än Gebrauch genommen Ebenſo wie
Holland ſie auſte tat hat hat auch England dieſe Waffe

genau durchlieſt wird man auch finden daß darin nicht
geleugnet wird daß England im Beſitze ſolcher Tor
pedos iſt

S e M
Ungeheure Menſchenopfer der

Ftualiener
c B Kriegspreſſequartier 31 März Trotz

der ungeheuren Opfer geben die Jtaliener ihre Anſtürme
nicht auf Jmmer wieder ſetzen ſie neue Jnfanteriemaſſen
ein zum Sturme gegen den Görzer Vrückenkopf ohne ihr Ziel
zu erreichen Auch vorgeſtern verloren ſie dabei anſehnliche
Beſtände Nicht minder heftig tobt der Kampf am Doberdo
rande bei Selz wo die Italiener unter Einſatz enormen
Menſchenmaterials die vor drei Tagen r ſchmalen
Grabenſtücke zu halten ſich bemühen Die Kämpfe ſind noch
nicht abgeſchloſſen Beſonders 33 iſt der Erfolg
unſerer Seeflugzeuge in der BVeſchießung der Sdobba VBatte
rien welche oft unſere Doberdoſtellungen unter Flankenfeuer
nahmen und die Hochebene bis zum Monte Caſich zu be
ſtreichen vermochten Die Sdobba Batterien beſtehen aus
weittragenden Geſchützen die vielen Schaden anrichteten

t

Franzöſiſchbelgiſche Freund

ſtchaſt in Afrika
Jn den letzten Jahren vor Ausbruch des Weltkrieges

und erſt recht nach Beginn desſelben konnte ſich die franzö
ſiſche und die von Paris abhängige inzwiſchen ins Exil ge
wanderte belgiſche Preſſe nicht genugtun das freundſchaft
liche Verhältnis das zwiſchen den beiden benachbarten ſo
eng verwandten Ratlionen namentlich in bezug auf die bel
giſchen Kolonialbeſtrebungen immer beſtanden habe in den
Himmel zu heben Wie es ſich aber damit in Wahrheit ver
halten hat darüber gewährt eine im belgiſchen Kolonial
miniſterum aufgefundene ſoeben im amtlichen Deutſchen
Kolonialblatt veröffentlichte Denkſchrift Der unab
hängigeKongoſtaat und Fränkreich 1885/1802
einen intereſſanten und zeitgemäßen Einblick Dieſe Denk
ſchrift iſt voll von Kummer und Beſchwerden darüber wie
rankreich den Kongoſtaat ſeit ſeinen Anfangstagen ſchlecht
ehandelt wie es ihn fortgeſetzt u und in den

ihm atragemahlz bende Gebieten beſchnitten ihn
e iell und zollpolitiſch zu ſchädigen und zu ſchwächen
ucht hat Wie die franzöſiſchen Staatsmänner ſich an keine

zen Verſprechungen keine 757 e eierlichen Verträge
un rn rn hren ſondern dieſe en und beiſeite
ſchieben wenn ihnen dies im Intereſſe der Ausdehnung und
der Entwicklung von Sein uatorialafrika nüglich iſtEs wird gezeigt wie es dem en W Entgegen

Der Ausſchuß wolle ließen Dem Reichstag folende Erklärung an den e n 7
r rüdſichtsloſe Bootkrieg alſo die warnungslo Wert

pedierung von eher und
neriſcher und neutraler Staaten darf unter deinen
Amſtänden zur Anwendung gebracht werden

d

S un

onendampfern geger st wie der franz ve Farſhungereiende de Brazzo

kommens trotz aller Hilfsber u eundſt serweiſe nicht gelungen n le wollen die als
ſcha 2 ltung ßran chs zu überwinden

Auf Grund von Dokumenten wird in der Denkſchrift ge

vom König Leopold eine perſönliche Unterſtützung v

Jn der ſozialiſtiſchen Zeitung Het Volk ſchreibt ein gut

eſeſſen und agüfbewahrt Wenn man die engliſche Erklärung

4 e W eJ 34 e e e n S 8 n eh ne e ne e o r r h 24 e e e er d r n td d e f e

20 000 Franken zur Dur

enſ en Zwecken
e dozu benutzte um dem Könt nley Pool

ren wen und dort mit dem 4 uptling Makoko
chutzrerträge im Intereſſe Frankreichs zu ſch W Wie

dann a niic de Brazza im Wider mit allen voran
enen franzöſiſchen Erklärungen mit der Behauptun

k ſt C ham

aLeſean ſein Schützling beſitze auch Souveränitätsrechte au

dem ſüdlichen Ufer des Stanle ol und wie dur v
Vorgehen der Kongoſtaat um v von ſeiner Verbin
dung mit dem Meer abgeſchnitten zu ſehen gezwungen wurde
auf ſeine rechtmäßigen Erwerbungen am Kuilu und an der
Loangoküſte zu verzichten nur um ſeine Stationen am Süd
ufer des Kongo vor Frankreich zu retten Als Entſchädi
ung für die im Jahre 1885 am Kuilu und ſpäter im Jahrefss am Ubangi durch das Vorgehen Frankreichs dem Köngo

ſtaat auferlegten Gebietsopfer war dem Köntg zunächſt 1
die Geſtattung einer Geldlotterie in Frankreich in
Höhe von 20 Millionen Franken und dann na er vor
her auf dieſes Zugeſtändnis wieder ausdrücklich hatte Ver
icht leiſten müſſen im Jahre 1887 die Zulaſſung einer
rämienlosanleihe in der Höhe von 80 nen
ranken an der Pariſer Börſe wiederholt verhrieft und verz elt worden Auch dieſe eg wurde von dex franzö

ſiſ J esieruns nicht oder ſchließlich nur ganz unvollkommen
ehalten

Dieſe Liſte von Klagen würde noch an Umfang gewonnen
ben wenn die anſcheinend im Jahre 1893 fertig geſtellte
enkſchrift bis zum Jahre 1894 gediehen wäre Damals war

es wiederum Frankreich das unter dem Vorgeben es müſſe
die zum Schutze der Integrität Aegyptens und der Türkei
geſchloſſenen internationalen h den am 12 Mai
1894 zwiſchen England und dem Kongoſtaat vereinbarten
Pachtvertrag über die Bahr el GhazalProvinzen am Nil
zu Falle brachte nachdem England den riß im Stich gtlaſſen hatte Wenige Jahre ben 1898 exiſtierten für die
franzöſiſche Diplomatie dieſe internationalen Verträge nicht
mehr als ſie den e vergeblichen Verſuch machte durch

die e r r Faſchoda die Rilropinzen für Frankreich zu erwerbenp ät ein Beitrag zu der Art und Weiſe wie auch die
dritte franzöſiſche Repüblik mit den Rechten und Jntereſſen
ihrer kleineren und ſchwächeren Nachbarn umgeſprungen iſt
verdient dieſe Denkſchrift größte Beachtung Sie liefert zu

leich auch ein vorzügliches Gegenſtück z der ſeit dem Kriegs
eginn ſo oft aufgeſtellten und verbreiteten gegneriſchen Be

hauptung daß Deutſchland eine beſtändige Be
drohung F die Kolonien der kleinen Stagten gebildet habe Wie es ſich in Wahrheit mit dieſer Be
hauptung verhält darüber dürften einige weitere aus den
Brüſſeler Archiv Funden demnächſt zu erwartende Veröffent
lichungen hinreichendes Licht verbreiten

Die Erhöhung der Poſt
und Telephongebühren

Die Steuerkommiſſion des Reichstages
begann Donnerstag nachmittag mit der Beratung des Ent
wurfs eines Geſetzes der eine

Reichsabgabe bei den Poſt und Telegraphen
Gebühren

einführen ſoll Der Berichterſtatter Abg Dr Wiemerr

urch 4 des Geſetzes nicht gegeben Die BegründungW die See abhängig von einer anderweitigen
der keiheſinangen Da dieſe ſchwerlich ein

treten wird ſo werde man
jede Hoffnung auf Herabſetzung der Poſtgebühren aufgeben
müſſen Die Wirkungen der Verteuerung würden ſowohl
den geſchäftlichen wie den Privatverkehr erſchweren
Während ſich aber der Privatverkehr einſchränken laſſe o
dies beim Geſchäftsvorkehr nicht möglich Das Gleiche gelte
von der Verteuerung des Fernſprechweſens s
die Preſſe die ſich in ſchwierigen tn i habenicht unbegründete Bedenken gegen die Mehrbelaſtung er
hoben Auch andere Kreiſe zum Beiſpiel Wohltätigkeits
vereine uſw fürchten die Mehrbelaſtung Der in Ausſicht ge
nommene Ertrag von 200 Millionen ſei unſicher Bisher
er der fiskaliſche Geſichtspunkt bei der Poſt erſt in letzter
Linie geſtanden Es wäre bedauerlich wenn wir die bisher
beſchrikenen Bahnen verlaſſen müßten Allerdings werde
das Geld gebraucht und man könne an der Poſt nicht vor
übergehen Man müſſe jedoch auch bedenken daß ein

Rückgang des Verkehrs
eintreten könne und daß das Publikum weniger Briefe und
mehr Poſtkarten ſchreiben werde Es ſei darum wohl zu
erwägen die Spannung von 5 Pfg zwiſchen Brief undkarte beizubehalten n Friedenszeiten könnte die Reg

rung auf eine Annahme der Vorlage nicht rechnen
Der Schatzſekretär führte aus daß die Poſt in

erſter Linie Verkehrs inſtitut und bleibe Gleich
wohl dürfe der fiskaliſche Geſichtspunkt nicht außer Acht ſf
laſſen werden Jn der ganzen Welt hätten die Verhältniſſe

ſich geändert Auch in England ſei die Poſt verteuert wor
den Der Verkehr könne die Mehrbelaſtung ohne allzu große
Schwierigkeiten ertragen Der n m höre für die
Finanzverwaltung erſt auf wenn die Neuordnung der
Reichsfinanzen durchgeführt ſei Dies müſſe ſofort nach dem
Friedensſchluß geſchehen Dann fangen die Sorgen erſt an
Es müſſe das Zehrgeld für die Uebergangszeit rechtzeitig an

z hö e ne rer

e

Vp legte dar daß es ſich um eine Kriegs e handlee eihergeit vef ne nach dem Kriege fortfalle ſei jedoch
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Der St
erſuchte nicht über d
ſtreiten da man

den mperesär des Reichspoſtamtes
Frage des Reingewinns der zu

eben in einer Rot lage dergegenüber alle allgemeinen Einwendungen zurücktreten
müßten Man müſſe einen Ausgleich n zwiſchen den Be
dürfniſſen des Verkehrs und der Reichskaſſe Eine rein 453

zentuale Porti ſei un glrg geweſen nmüſſe darauf beſchränken en rkehrsgru her
auszugreifen Die bisherige Abſtufung der en für
die verſchiedenen Gruppen ſei aufrecht erhalten worden weil
das Publikum ſich daran gewöhnt habe Das Druchkſachen
porto ſei nur wenig und nur b Gramm er um
liebgewordene Gewohnheiten oder Bedürfniſſe des Geſchäfts
lebens nicht allzu hart zu treffen Neue Ausnahmen ſolle
man nicht machen die Zeitungen ſeien ja ſchon in der Vor
lage unberührt geblieben

müſſe zwei Monate dauern da ſich die ölkerung nicht ſo
leicht an Aenderungen gewöhne Die Beſeitigung des be
ſonderen Ortsportos würde einen Ausfall von 90 Millionen
egenüber einer Mehreinnahme von nur 33 Millionen
ringen Es handle ſich nicht um eine Portoreform ſondern

um eine Notvorlage Geld zu beſchaffen Jm Volk
nverſtehe man die gkeit ſehr gutn fortſchrittlicher oſerhneter erklärte daß

man die Farion von dem Geſichtspunkt beurteilen müſſe

nS

daß nach den rungen Dr Helfferichs die Erhöhung
nach dem Kriege nicht verſchwinden werde
man über die Belaſtung doch weſentlich anders als die Re
gierung Beſonders ſchwer werde r gewerbliche
Mittelſtand getroffen Nach dem Kriege müßten
alle Reichsmonopole große Erträge abwerfen

Der Reichspoſtſekretär führte aus daß das An
leihekapital der Poſt 1355 Millionen betrage und mit der
Verteuerung eine Verzinſung von 11 Prozent habe Der zu
erwartende Verkehrsückgang könne kaum annähernd ge
ſchätzt werden Erfahrungsgemäß trete zunächſt eine Ab
wanderung zu den billigeren Tarifen ein Der Mittelſtand
werde nicht beſonders ſtark geſchädigt Die Landwirtſchaft
habe an der Belaſtung gleichsfalls Anteil Ein Zen
trumsredner legte dar daß eine gewiſſe Mehrbe
laſtung des Mittelſtandes Das einzige beſtehende
Reichsmonopol müſſe auch reichliche Erträge liefern Die
Poſt müſſe 80 bis 90 Prozent ihrer Bruttoeinnahmen aus
geben ſie arbeite ſehr teuer weil auch für einfache Funktio
nen höhere Beamte tätig ſeien Es müßten

Erſparniſſe
emacht werden auch im Telephonverkehr Ein anderer
ortſchrittler wies darauf hin daß die Vorlage zur

Jm Volke denke

i kein Mehr Zeg

en tigen führe und daß die kleine Provinzpreſſe
ſehr erheblich getroffen werde Gemeinnützige Anſtalten
und Vereine Arbeitsnachweiſe und dergleichen mehr müßten
verſchont bleiben
Die Gebührenfreiheit gewiſſer rPrrionen ſollte eingeſchränkt

werden
man müſſe auch die Einnahmen aus dem Paketverkehr der

mit den erforderlichen Aufwendungen ver
gleichen on ſozialdemokratiſcher Seite wurde
der kulturfördernde arakter des ſtverkehrs betont
Billiges Porto ſei geſchäftlich vorteilhaft für die Poſt Der
Stand unſerer Valuta im Auslande werde durch die Ver
teuerung des Poſtverkehrs nicht verbeſſert werden Nicht nur
die Finanzlage des Reiches ſondern auch die der Geſchäfts
welt ſei Art Die ganze Vorlage ſei ein unglücklichesProjekt Ein Redner der entſhen di dhere regte
an das Ortsporto für Briefe auf 10 Pfg hinaufzuſetzen und
dafür auf die Erhöhung des Briefportos
Das Pfg Porto komme nur den
Eventuell wäre die Poſtkarte auf 10 Pfg hinaufzuſetzen um

verzichtenPpren Südten zugute

einen Uebergang vom auf die Poſtkarte zu ver
hindern Die bisheigen Gewohnheiten würden fortwirken

Kleiderstoffe
Woll Mussolino wert Neuheiten grosse Muster

Auswahl Meter 40 30 10 95
Wasch Musselind hen uog unrelgrundig mo

derne Ausmusterung Meter 10 95 85 80 75
Kleider Leinen r Röcke ung Jackenxletder ein

jarbig und Streifen Meter 95 75 65 50 35
Zepb für Kleider Blusen und Wäschezwecke

Streil u kleine Fantasiemust Met 50 25 95 85 75
Waseh Volles bedruckt u einkarvig grosse Muster

Auswahl e e Meter 10 95 75 50Wasch Krepons praktischer Waschstott einfarbig

Tupien und Blumenmuster Meter 25 10 89 85
Dirndol Satins grosse Muster Auswahl für Kleider

und Sohürzen o e e Meter 65 85 25
p orkale vorzüglicher wachte in Streifen und ab

gesetzten Mustern für Hemdenblusen Meter 95 78

Preiswerte April R
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Jotat Sonntags von 10 Uhr gosttnet

horn zum General der Jnfanterie befördert 1912

e e d

lte auch für die Anſichiskarten Die Verteuerungd ollte man nicht ſchon bei 10 M
retär proteſtierte gegen die en

daß die Portofreiheit mißbraucht werde Eine ung
dieſes Zuſtandes gehöre nicht in dieſes Ge

Gegen die fortſchrittliche Anregung au

dte ſich ein Zentru ran entrumsrednerc t h än u n nderiſch wirken nV ren Auf die Dauer ſei es nicht erträgli daß
s beim Fern n Zu gſe leiſte Der 33
ekretär t die Ert lehnteh i et e Adele nan

reform ab n der Sozialdemokratie wurde wieder für
direkte Steuern geſp Selbſt die ten würden
einen nochmaligen ag den Be nungen der Verde
kehrsſteuern vorziehen Darauf erwiderte der Vorſitzende
Abg Dr Gradnauer Soz daß laut Beſchluß des Plenums

die Beſitzſteuern dem ltsausſ überwieſen ſeien
Hierauf wurde betont die Vertei der Steuerfragenauf We Kommiſſionen die Beratung erſhwere

r Reichsſchatzſekretär teilte mit daß
neue Poſtwertzeichen nicht eingeführt

werden ſollen Die Einwendungen der Bevölkerung ſeien
gering Die nationalliberale Partei beantragre
den Reichskanzler zu erſuchen die für Einführung einheit
licher Poſtwertzeichen im ganzen Reiche erforderlichen
Schritte zu tun Ein Redner dieſer Partei führte aus daß
man ſich bei der großen Finanzreform werde geaſſi zu
machen haben ob die Poſt mehr Erträge abwerfen ſolle
Deshalb ſei der nationalliberale volksparteiliche Antrag ge
ſtellt die neue Belaſtungein Jahr nach Kriegs
ende aufzuheben Beſonders ungünſtig würde die
Erhöhung der Telephongebühren wirken Dieſes Geſetz ſei
nicht der richtige Platz um die Portofreiheit der Fürſten
aufzuheben Ein konſervativer Abgeordneter hob den provi
ſoriſchen Charakter des Geſetzes hervor Jedoch könne man
die Geltungsdauer nicht feſtlegen Wenn auch die Belaſtung
des Verkehrs bedauerlich ſei fo ſtellen ſich die Konſervatipen
doch auf den Boden der Vorlage Auch ſie haben große Be
denken gegen die Fernſprechverteuerung Der Reichsſchatz
ſekretär wandte ſich gleichfalls

gegen eine Befriſtung des Geſetzes
die zum mindeſtens weitergegriffen werden müßte An die
Portofreiheit der Fürſten ſolle man ebenſo wenig rühren
wie an die r Nachdem noch ein Nationalliberaler künſtleriſche Kriegswohlfahrtsmarken nach öſter
reichiſchem Beiſpiel angeregt hat wurde die Weiterberatung
auf morgen vertagt

e

Deukſches Reich
Generaloberſt Hermann v Eichhorn

Ritter des Schwarzen Adlerordens und des Ordens Pour
le mérite der Sieger von Kowno uſw begeht am 1 April
L 506jähriges Militärjfubiläum Vor fünfzig
ahren trat er in das 2 Garde Regiment F ein Er hat

die Feldzüge von 1866 1870/71 mitgemacht erwarb ſich das
Eiſerne Kreuz und hat längere Zeit im Großen Generalſtab

Dienſt 1892 wurde v Eichhorn zum Chef des General
ſtabes des 14 Armeekorps ernannt 1895 wurde er Kom
mandeur des Leibgrenadier Regiments Nr 8 und 1897
Generalmajor Ein Jahr ſpäter kommandierte er die 18 Jn
fanteriebrigade in Liegnitz und 1901 als Generalleutnant
die 9 Diviſion in Glogau 1904 erhielt er das 18 Armee
korps in Frankfurt a Weihnachten 1905 wurde v Eich

um
Generalinſpekteur der 7 Armeeinſpektion und Januar 1913
zum Generaloberſt ernannt

Konſektionlerte Welsswaron
Swart kraton wo p gy 75 50

aus Batist oder Spitze

Teller Kragen s ſo gy 99 32

z 20 m m
glatt und bestickt e e

Westen

aus Rips Battist oder Tul

Tüill Gardinen
Klnstlor Gardinen ſo g g

2 Schals u 1 Querbehang

07 g7 g e 8 426 7
Gardinen

95 70 68 49 30

Abgepasst 2 Flugel

barcinon

Stuckware Meter

T7

9

J v

m

Sport Hüte Matrosen und Glockenformen mit Band

Garnituren
Seiden Hüte

mit lotter Schleife 12 73 10 50 75 50
Kleino fesche Hüte

mit Flugel oder Blumentuff 15 50 12 50 75 75
Strasson Hüte aus Borten genäht mit llotter

Bandschleile
frauen Hüte

kleidsame Formen s
Backfisch küte wairena mit Blumen und Band

garniert
Elegante Hüte

Aparte Garnituren e e 28 50 25 00 22 50 18 75
Regon Hüte

in allen Farben kleidsamen Formen 10 50 75 325 623

e 7 Segen die J w R a
WVTB Berlin 31 März Vorwärts ich

der Vorſtand der ſozialdemokr Partei Der de
und der Vorſtand der ſozialdem ehe Reichstagsfral
tion eine an diedie Sonderfraktion nehme für

haben der ohne Zweijzel beſtätigen werde
demokratiſche Partei die die N e
teidigung anerkennt nicht anders handeln
zialdemokratiſche Reichtagsfraktion in der
handelt hat Wer das Auftreten der 18 unbef beur
teile der werde dem däniſchen Bruderorgan recht geben das

als Folge der Spaltung eine Schwächung des Einfluſſes der
Sozialdemokratie auf den Frieden und eine Virlängerung9
des Krieges befürchte

e e e
Provinzial Nachrichten

Merſeburg 30 März Aus dem Kreistag Der
Kreistag genehmigte den Haushaltsplan für das Jahr 1916 Ein
nahmen und Ausgaben ſind mit 801 448 Mark in Rechnung geſtellt
Bezüglich der Einnahmen iſt ein Mehr von 286 286 Mk eingeſtellt
das in der Hauptſache die Kreisſteuern erbringen müſſen

Aus der Altmark 30 März Einbruch im Bis
marck Muſeum Jn der Nacht zum Donnerstag wurde
im Bismarck Muſeum zu Schönhauſen a E eingebrochen
Die Diebe die durch die Hinterfenſter einbrächen eigneten
ſich mehrere Uhren mit Brillanten Medaillen und andere
Wertgegenftände an und entkamen unerkannt

4 Langenſalza 30 März Bahnbau Auf den Schulzen
ämtern der beteiligten Ortſchaften liegen jetzt die Pläne aus zur
Herſtellung einer normalſpurigen Kleinbahn von Langenſalza
nach Cammerforſt Die Bahn die als Fortſetzung der Kreis
Kleinbahn LangenſalzaKirchheilingen zu betrachten iſt wird von
dem neben dem Staatsbahnheof gelegenen Bahnhof der Kreisbahn
ab zweigen und die Orte Ufhoven Zimmern Alterſtedt Weber

dt Mülverſtedt und Cammerforſt an das Schienennetz an
chließen

Langenſalza 30 März Zum Kartoffel und Ge
müſebau Die Erſatzeskadron des hier in Garniſon liegenden
Jäger Regiments zu Pferde Nr 2

Heeresdienſt eingezogen ſind auf dem 400 Morgen großen Exer
zierpvlatz der Garniſon unentgeltlich bereits vorbereitete Land
varzellen zum Anbau von Kartoffeln und Gemüſe zur Verfügung
ſtellen will

Ruppersdorf Reuß 30 März

Seifert aus Ruppersdorf wird auf einen Unglücksfall zurückge
führt Man nimmt an daß der Mann beim Ueberſchreiten einer
Holzbrücke ins Waſſer gefallen iſt und hilflos ertrunken iſt Er
hinterläßt eine Witwe mit 4 Kindern

Erfurt 30 März Erweiterung des Gaswerks
Das Gasvwerk II ſoll durch den Anbau eines Apparatehauſes ver
größert werden Die Geſamtkoſten werden etwa 296 000 Mark
betragen Vorläufig liegt der Stadtverordnetenſitzung der An
irag vor von dieſer Summe 277 000 Mark zu bewilligen

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Du

für den örtlichen Teil für welEugsen Brinkmann euilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Alber t
BVarth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

n ſHalle a S

2 trägtWer sparen wüäl l
bare LinonDauerwäſche Marke

Berkaufsſielle C Rlappenbach Gr Ulrichſtratze 41

ebot
die

C

Damen üte

o

Garnitur 19 00 14 50 75 50

Gr

160

4 e e 75 50 75 50

e e e e 16 75 13 50 75 50

229828 15 75 12 50 1025 75

Halle an der Saale
Marktplatz 2 u 3

gibt bekannt daß ſie be
dürftigen Familien der Stadt Langenſalza deren Ernährer zum

Der Tod des im
Sormitzbache aufgefundenen Hilfsbriefträgers

rovingialnachrichten Gericht Handel

unüber
kaltabwaſche

W

S

S S e e a

e



S
Anfang 10 Uhr

Voller Erfolg r Darstellung
Wie einst im Mai

Operette in 4 Akten von Bernauer und Schanzer
Musik von Walter Kollo und Willy Bredschneider

PSeer April 1916 Portierenstangen
Zum eiten Mai in aus kehr

Tausont und eine Nacht
rette von J Strauss

onntag nachmittegs
Im weissen Röss l

bds 7 Uhr Ditun
Volkspark Burgſtraße 27

Morgen Sonnabend den 1 April 1916 abends 8 Uhr

Sroßes IIlilitär Konzert
ausgeführt von derKapelle des 13 LandſturmErſatzJnftr Bataillons IV/31

unter perſönlicher Leitung des Herrn Zerige Kammervirtuos
am Hoftheater Altenburg ie Geſchäſtsleitnung

Mittwoch den 5 April nachmittags 5 Uhr

Sroße Jugendvorſtellung
Abends 8 Uhrbichtbilder Vortrag für

Stadtbad

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

S Mitgl des Rab Spar Ver

Vom 1 April sind die irisch römischen Bäder
für Damen Montags und Donnerstags nachmittags von

8 Uhr abends
u und Freitags vormittags von 1 Uhr

ags
Mittwochs und Sonnabends von 1 Uhr mittags

bis 4 Uhr nachmittags
für Herren Sonntags von vormittags 7 12 Vhr miitags

Montags und Donnerstags Vormittags von 7 bis
1 Uhr mittags

Dienstags und Freitags nachmittags von 1 bis
8 Uhr abendsNittwochs und Sonnabends von vormittags 7 bis

I Uhr mittags und 8 Uhr abends

geö ffnet

o nsbach
Nordd van Mittelre S Anorkann Stahl und Moorbad

M sgfanzend dewährt bei Gieht Rheumatismus ischias Nerven ung Frauenteigen
Neuer Mustrierter rospekt kostenfrei Sarsoo 15 Aoril dis 15 Oxtode

S Noeuoerbautes erstktassiges Sagehaus a

e

Hiermit möchte ich die

Eröffnung
eines Spezial Blusengeschäfts in der
Grossen Steinstrasse 4geben dem Feuerwehr Depot bekanntgeben

Um regen Zuspruch bittet hochachtend

Duweh Unsere Massschneiderei befindet sich noch Ia Wuchererſtr 75Fchuſbächer

für die Städtiſchen Mittelſchulen empfiehlt

Otto Hendel s Buchhandlung

Justav F e n 2Jene o braunſohen Aktien
harren in Meusehwitz A

Die Dividende auf das Geschäftsjahr 1915 ist von der heutigen
Generalversammlung
für die Abschnitte Nr 1 der Stamm Aktien auf M 45

Nr 3 der Stamm Prioritäts Aktien 175
Wr 15 u 20 HLa B 4275esetzt worden und gelang gt vom heutigen Tage ao zur Auszahlung

alle a S bei dem Bankheuse Reinhold Steckner in Leipzig

rer e

o I
13

2
o

v 9 D

i der Privatfbank zu Gotha Flläale Leipzig in Meuselwitz
an unserer Kasse

Die neüen Dividendenscheinbogen der Stamm Prioritäts Aktien
Le B können durch das Bankhaus Reinhold Steckner in Halle a S
gegen Einreichung der Erneuerungsscheine bezogen werden

Meuselvwitz am 29 März 1916

Der Rufsichtsrat
Curt Steckner

Vorsitzender

Unterrieht

Der Vorstand
Froese

eeerne
Schülerin des Königlerteilt Mar ta Kohlig Konſervatoriums in Leipzig

91 II

Obwohl die Rohmaterialien im Preise sehr gestiegen sind bin ichdurch grössere alte Abschlüsse in der Lage die meisten Artikel

00

4 zu
zu verkn billigen Preisen

AMflüonen von

Oster Eiern
Hasen Kördehen Präsenten
in allen Grössen zu soliden Preisen
I

alles eigenes wirklich feines Fabrikat

Mandel Marzipan
von bekannter hochfeiner Güte

Ahhee Honig Bonbon
ärztlich empfohlen gegen Husten etc

Sahne Bonbon
das feinste Bonbon der Gegenwart

Säoholadenv Fädrft

mit elektr Betrieb
Königstrasse 6 und
Leipzigerstrasse 1M

Schokoladon Eier
Vorsol ende Spezialität

gefüllt mit verse jech feinen Pralinees
sind Jahrzehnte die beliebten preiswertesten Eier von 25 Mark

Zu verkaufen

Nusshaum Bufett
für ältere MöbelBücherſchrank Schreib

tiſche Kleiderſchränke
Vertiko Sofa

Garnituren Trumeaus
Spiegel Bettſtellen m Matr

Pianino
verkauft billig

Friedr ch Peileke
Geiſt en 25

diverſe Sorten in Wagenladungen hat

abzugeben
Hans Eitner Leipzig

Fernruf 2992 2992

Wandspiegol
mit weissem Rahmen

oval und viereckig
sehr billig

C F RitterLeipzigerstrasse 90

e

KRaufgesuche

einzelne D fu Sammlung wert

Dietrich Wartinſtraße 11
Wir kaufen jeden Poſten

alte Zeitungen
J möglichſt gebündelt

Skripturen Drucku
Geſchäftsbücher

als auh Kartons u alte
Papierabfälle

F zu höchſten Preiſen

Gebrüder Müller
Papierfabrik

Coswig Anhalt
Telephon Nr 9

Kaufe
Möbel

J vollſtändige Wohnungs

Einrichtungen
Pianino Geldſchränke Laden

Einrichtungen
und zahle das meiſte Geld

Friedrich Poileko
U Geiſtſtraße 25

Vermischtes

Porl Kaffee
friſch gebraunt

hochfein im Geſchmack

Pfd 85 Pfennig

F Beerhold
Jnhaber Ernst Viehweg

Kolonialwaren
Bechershof 8 dicht am Markt

Ferniuf 1040

Mitgl des Rab Spar Ver
n

Jmpfe
täglich von 4 Uhr
Sanitäts Rat
Dr Schuecharckt

Steinweg 16

Thale Harz Lehr und Haus
r von Fr Prof

Lohmann Auch in Kriegszett voll
Unterricht Beſte Erholung und Kräf
tigung in geſchützier Waldlage Proſp

AbfallSeife
Weiße weiche vorzüglich zur Wäſche

enthält keinen Chlor Soda oder andere
ſchädliche Beſtandteile

Solange Vorrat
5 Pfund Mk 2,25

Seifengeſchäft
Niemevyerstrasse 11

Eingang Landwehrſtr

Eich Ackerwalzen
von 13 25 ſtark kvmplett fertig
mit und vhne Gerüſt ſowie eichene
Stallpflaſterklötze offeriert

Gustav Müller
Zimmerei und Damſägewerk

Aken a d Elbe

Schultorniſter
Schiefertafeln
Schieferkäſten
Tafelſchwämme
Schieferſtifte
Schieferwetzen

eichenſtänder

PaſtellkreideKohleFeuerſchwamm
VNelßzeuge Reißbretter
Schienen Winkel uſw
Grundfarben Kaſten

in allen Ausführungen
zu haben bei

Albin Hentze
Halle a d

Nr 24 Schmeerſtraße Nr 24

T neVeilchen parfümiert
3 Beutel 50 Pfg

Dufthaus Sass
Poſtſtr 1 am Leipziger Turm

Zum Umzug
empfehlen noch r großer Auswahl

g

h
Sofas in Mokette

Ruhebetten
Einzelne Bettſtellen

mit MatratzenStühle mit Roh u Leder
ältere Muſter ſehr billig

Künſtlergardinenu Vorhänge
zu x Sinl eiſen

galſce t Ndlemee

Kleiderleisten
mit Hut und Mantelhaken

alle Längen
seur piliig

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des T

non benſen
eignen sich ganz besonders

goldene und silberne Damen VUhren
Herren Uhren in Stahl Silber und Tulae

Schmucksachen in Silber Gold und Emaille

S Gust Vhlig Um

Abschriften Bureau
Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16
e

Auskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42
v

Automobile
u Automobil Reparaturen
Antv Zeutrale Otto Kühn c
Merjeburgerſtr 151 Telephon 619

Abfuhr Institute
1

Emil Banse

ne
M Burkel Kl Steinſtr 4
Setten Bettfedernhandlung
u Settfedern Heinigungs

Anstalt
Gr Märkerſtr 17Bur kharädt villige In Wein

Bilderrahmen Fabrix
Joh Mende Wittelſtr 4 Tel 2821

Bürsteniwaren
A Kunzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

PleKtr Licht u Kraftanl
BeleuehtungsK Klingel u
Tel Anl VUmänd all Gas
u Petroſeumſamp f VlſekKtr

Elektrische Licht u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Blitsableiter und
Beleuchtungskörper

DL Rissla ud Zelerhen e
Gegründet 1872

Fluss u Seefische
Friedr Krahmer Fiſcherplan 205

S Kohley Brixetts Koks

e Tel 5660 ver Köntgon st am Thür Bahnkh

Buchmann Co m b H

Franz Verger er

Anzeigen

Telephon 3939 Telephon 3939

ine
W

Michel Briſcets
anerkannt beſte Marke

tlallesches Kohlen u Briket Kontor
t Ecke Schmiedſtr

und anderen
Kohlenwerk G m b H

rüderſtraße 5 Telephon 782
Juſt L WuchStr 45 T 8149
Sachſe Müller Horborfer Str 1

SGSGSGGGGGGGGGGGGGWBHGWÜC

Kkinderwagen u korowaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

mannO Heimſath Sohn Steg 19

e

SpeeialCorſetfabrik Bernh Haeni
Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr
AMöbel Spiegel und Polster

waren
Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Nähmaschinen
auch Keparaturen

Singer Co Nahm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker una optisehe
Anstalten

R Rleemann Moritzzwinger 9
Scharme Stöcke Pfeifen

E Sarras jun Leipzigerſtraße 4
7apetenHerm Bischoff Gr Klausſtr 4

T 16409

Tapesierer u Dekorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Tetephon 2467

Woll waren

Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36
cceereereeeeeeeeeeeeeeeeeee

5ahn ünstler
Paul Henydenreich HalleNietleben wuy Muder am Zeips Turm

Künstliche Zähne
Behandlung kranker Zähne Zahntfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Neubauer
vorm brltannia Gr Ulrichstr Il

ar

Fernr 3865

n

Harmoniums Kunstspiel

Katalog krei

aune

Erstklassige Erzeugnisse aus deutschen Fabriken
Kauf Tausch AMlete mit Gutschrift bei Kaul

Fabrik Niederlage
Glüthner Steinway Ibach Irmler

Piauola Ducanola Grosse Auswahl

Hellgrau langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig

Wohlfeiles Ersatzmaterial

für Portland Zemeni

dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſondere gut zum

Faſſadenputz ferner auch zum Ein
und Umdecken von Dächern

Feinste Mahlung absolute Reinheit

und grösste Erhärtungsfähigkeit
bei hohem SandzusatzeFeinſteReferengen Billigſte Tagespreiſe

Zalthasar Döll
Pfanos Flugel

Halle a

u Elsktrische Pianos

r e
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